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Datenerfassungskarten hatten
bisher Einschränkungen durch
integrierte Timing-Ressourcen
und die Aufteilung des PCI-
Busses. Die X-Serie von NI
bietet nun On-Board-Timing,
Daten-Streaming und verbes-
serte Treibersoftware, um den
Prozessor zu entlasten und die
moderne PC-Technologie für
die Messtechnik voll nutzbar
zu machen.

Bereits seit 1987 ist National Instru-
ments ein Pionier in der Multifunk-

tionsdatenerfassung. Das NI-Produkt-
portfolio umfasst analoge, digitale und
Counter/Timer-Funktionalität für die gän-
gigsten Mess-, Steuer- und Regelaufga-
ben. Jedes Jahr werden Millionen von I/
O-Kanälen verkauft, so dass PC-gestützte
Datenerfassungsgeräte inzwischen zu
den beliebtesten und kosteneffizientes-
ten Instrumenten von Ingenieuren und
Wissenschaftlern zählen.
Die Datenerfassungsgeräte der X-Serie
von National Instruments sind dafür kon-
zipiert, modernste PC-Bus- und -Verarbei-
tungstechnologien optimal auszunutzen,
ohne Anwender mit zusätzlichen Kosten
oder unnötiger Komplexität zu belasten.
Bisherige Datenerfassungsgeräte unter-
lagen oftmals Einschränkungen durch in-
tegrierte Timing-Ressourcen, die Auftei-
lung des PCI-Busses für mehrere Geräte
sowie herkömmliche Single-Core-Prozes-
soren. Die ersten 16 Geräte der X-Serie für
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PCI Express und PXI Express bieten
Onboard-Timing, Daten-Streaming und
Optimierungen bei der Treibersoftware.
Damit sind anspruchsvollere I/O und
Analysen auf modernen Multicore-Com-
putersystemen möglich.

Erweiterte 100-Hz-Zeitbasis
erhöht Auflösung
Zwar sind analoge, digitale und Counter/
Timer-I/O die wichtigsten Aspekte eines
Multifunktions-Datenerfassungsgeräts,
doch auch die Schaltkreise für Timing
und Synchronisation dieser Subsysteme
sind von zentraler Bedeutung. Das Herz-
stück jedes Geräts der X-Serie bildet des-
halb die neue Timing- und Synchronisati-
onstechnologie NI-STC3, die den Daten-
fluss zwischen dem PCI-Express-Bus und
den Subsystemen für Erfassung und Er-
zeugung verwaltet. Sie erzeugt Timing-
Signale für Analog- und Digital-I/Os und
verwaltet die Synchronisation zwischen
Subsystemen sowie zwischen zwei oder
mehr Datenerfassungsgeräten.
Hinzugekommen ist eine erweiterte 100-
MHz-Zeitbasis zum Erzeugen von Abtas-



traten mit fünfmal höherer Auflösung als
bei älteren Datenerfassungsgeräten.
Counter/Timer sind für viele unterschied-
liche digitale Erzeugungs- und Messauf-
gaben sinnvoll, wie für Encoder-, Fre-
quenz- und PWM-Messungen. Bisher
standen pro Datenerfassungsgerät maxi-
mal zwei Counter zur Verfügung. Die X-
Serie dagegen bietet vier 23-Bit-Counter
mit erweiterter Funktionalität.
So kann etwa auf jedem der vier Counter
eine Impulsfolge für die Steuerung eines
Schrittmotors mit vier Achsen erstellt
werden. Für diese Aufgabe wären bisher
mehrere Datenerfassungsgeräte oder de-
dizierte Motorsteuerungseinheiten nötig
gewesen. Mit der Einführung von PCI-Ex-
press und seiner Integration in den Stan-
dard PXI-Express verschwinden die Eng-
pässe bei der Bandbreite, die Messsyste-
me bisher einschränkten. Im Gegensatz
zur theoretischen gemeinsam genutzten
Bandbreite von )23 MBit/s bei PCI stellt
PCI-Express x) jedem Gerät dedizierte, se-
rielle Datenleitungen und eine dedizierte

Bandbreite von bis zu 3�; MBit/s pro
Richtung zur Verfügung.
Einige Datenerfassungsgeräte ver-
wenden eine brückenbasierte Imple-
mentierung, um ein PCI-Design in PCI-
Express umzuwandeln. Dabei wird aller-
dings die Bandbreite auf den Stand von
PCI beschränkt. Die X-Serie verwendet
stattdessen native x)-Schnittstellen für
PCI- und PXI-Express, welche die vollstän-
dige Bandbreite von PCI-Express unter-
stützen.

Acht DMA-Kanäle entlasten
den Hauptprozessor
Außerdem enthält jedes Modell acht
DMA-Kanäle, so dass Daten direkt
zwischen dem Gerät und dem PC-Spei-
cher übertragen werden können, ohne
dass der Hauptprozessor damit be-
ansprucht wird oder zusätzlicher Pro-
grammieraufwand nötig ist. Diese acht
Kanäle ermöglichen paralleles Daten-
Streaming für Analog-I/Os, Digital-I/Os
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Die neuen Multifunktions-Datenerfassungs-
geräte der X-Serie für PCI- und PXI-Express
wurden auf der R&D-Keynote des diesjäh-
rigen Kongresses „Virtuelle Instrumente in
der Praxis 2009“ live vorgestellt. Christian
Fritz (links), Produktmanager am Firmensitz
in Austin präsentierte zusammen mit Rah-
man Jamal, dem Technical und Marketing
Director Central Europe, die neue Hardware.
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Bus Modul Analogeingänge Max. Abtastrate
(ein Kanal)

Sammelabtastrate
(alle Kanäle)

Analogausgänge Digital-I/Os

PCIe NI PCIe-6320 16 250 kS/s 250 kS/s 0 24

NI PCIe-6321 16 250 kS/s 250 kS/s 2 24

NI PCIe-6323 32 250 kS/s 250 kS/s 4 48

NI PCIe-6341 16 500 kS/s 500 kS/s 2 24

NI PCIe-6343 32 500kS/s 500kS/s 4 48

NI PCIe-6351 16 1,25 MS/s 1 MS/s 2 24

NI PCIe-6353 32 1,25 MS/s 1 MS/s 4 48

NI PCIe-6361 16 2 MS/s 1 MS/s 2 24

NI PCIe-6363 32 2 MS/s 1 MS/s 4 48

PXIe NI PXIe-6341 16 500kS/s 500kS/s 2 24

NI PXIe-6361 16 2 MS/s 1 MS/s 2 24

NI PXIe-6363 32 2 MS/s 1 MS/s 4 48

NI PXIe-6356 8 simultane 1,25 MS/s/Kanal 10 MS/s 2 24

NI PXIe-6358 16 simultane 1,25 MS/s/Kanal 20 MS/s 4 48

NI PXIe-6366 8 simultane 2 MS/s/Kanal 16 MS/s 2 24

NI PXIe-6368 16 simultane 2 MS/s/Kanal 32 MS/s 4 48

Für die Datenerfassung mit der X-Serie stehen 16 Modelle zur Verfügung. Alle bieten eine analoge Auflösung von 16 Bit,
vier Counter/Timer und volle Unterstützung des Treibers NI-DAQmx.
■
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und alle vier Counter/Timer. Einige Ge-
räte vereinen auch mehrere A/D-Wandler
auf einem einzigen Gerät und ermögli-
chen dadurch simultane Abtastung und
einen höhere Gesamtdurchsatz am Ana-
logeingang.

Treiber nutzt Multicore-
Prozessoren optimal aus
Treiber und Anwendungssoftware sind
aufgrund ihrer Bedeutung für die
Datenerfassung, die Signalverarbeitung
sowie die Datendarstellung und -pro-
tokollierung auf Festplatte Schlüssel-
elemente eines PC-basierten Mess-
systems.
Mit LabVIEW und demmultithreading-
fähigen Treiber NI-DAQmx lassen sich
Datenerfassungsanwendungen erstellen,
die Multicore-Prozessoren optimal aus-
nutzen. Indem in LabVIEWmehrereWhi-
le-Schleifen erzeugt werden, lassen sich
den verschiedenen Messaufgaben be-

stimmte Prozessorressourcen zuweisen,
um sie auf mehreren Kernen parallel aus-
zuführen. So kann etwa eine PID-Regel-
schleife auf einem und eine Fast-Fourier-
Transformation auf einem anderen Pro-
zessorkern ablaufen.
Innerhalb der NI-DAQmx-Messaufgabe
können jetzt TDMS-Messdateien (Techni-
cal Data Management Streaming) für Da-
tenprotokollierungsanwendungen be-
schrieben werden, indem das VI„Proto-
kollierung konfigurieren“ hinzugefügt
wird. Neben der einfachen Bedienbarkeit
des VIs hat NI auch dessen Leistung opti-
miert und bei ersten Benchmark-Tests
der Protokollierung auf Festplatte wur-
den Schreibgeschwindigkeiten von über
( GBit/s erzielt. In Kombination mit der
niedrigen Latenz und dem hohen Durch-
satz von PCI-Express eignet sich die X-Se-
rie für Anwendungen in der Steuerung
und Regelung, Prüfstandsautomatisie-
rung und Datenprotokollierung mit ho-
her Kanalanzahl.

Aufgrund von Fortschritten bei Timing
und Triggerung, Busübertragungen und
Datenverarbeitung stellen Geräte der X-
Serie die bisher technisch anspruchs-
vollsten Datenerfassungsgeräte von Nati-
onal Instruments dar. Durch Ausnutzung
modernster PC-Technologien, darunter
PCI-Express und Multicore-Prozessoren,
ist es jetzt möglich, kosteneffiziente
Mess-, Steuer- und Regelsysteme zu er-
stellen, die vom Signal bis zur Software
vollständig parallel sind. (heh)
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